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Das große
Goethe-Buch

STURM UND DRANG  
EPOCHE DER LITERATUR • 1765–1790

»Ihr Lieben, es ist so schön, 

in der Heimatstadt Frankfurt am Main zu sein.  

Schaut, vom Mühlberg blickt sich‘s besser  

auf Land und Leute. Wie frei wir uns hier  

oben in der Natur fühlen. Hier sagt uns niemand,  

was wir tun sollen. Kein Herrscher hält Moralpredigten. 

Heute spiele ich euch eine Szene aus meinem  

ersten Theaterstück vor, dem Götz von Berlichingen.  

Der Adel bekommt ordentlich sein Fett weg. Trotzdem schleichen  

sich die Hofdamen der Adelsfamilien voll Bewunderung  

an mich ran,  und fragen bei mir an, ob ich sie auch  

durch den Kakao ziehen kann!

Und in halb Europa wird mein erster Roman  

Die Leiden des jungen Werther gelesen.  

Er verkauft sich prächtig, sogar der  

französische Kaiser Napoleon hat einen.« 

WERKE

Heimlich schreibt Goethe am erste
n Theaterstück  

Götz von Berlichingen. Derbe Sprac
he und Kritik  

am Adel begeistern das Theaterpub
likum.  

Goethe, 24 Jahre alt, wird ab 1773 i
m  

deutschsprachigen Raum bekannt.
 

Die Leiden des jungen Werther ersch
eint im  

September 1774 zur Leipziger Buch
messe und  

handelt von Lotte und Werther, die
 unglücklich 

verliebt sind. Goethe schreibt seine
n  

ersten Roman in Briefform und nu
r binnen 

 sechs Wochen. Er trifft den Nerv d
er Zeit und 

das Buch wird zum ersten Bestselle
r der deut-

schen Literatur. Plötzlich ist der jun
gen Goethe 

berühmt und hat reichlich Geld. 

Fortan tragen junge Männer die  

beschriebene Werther-Tracht. Blaue
n Frack, 

 gelbe Weste, gelbe Kniehosen aus 
Leder,  

Stulpenstiefel und grauen Filzhut. 

 »Es lebe  
     die Freiheit.«

EPOCHE

Sturm und Drang heißt ein Zeitraum der  

deutschen Literatur von 1765 bis 1790. Junge 

Schreibende aus dem Bürgertum verlangen mehr 

künstlerische Freiheiten für ihre Geschichten.  

Regeln und Konventionen der literarischen Schubladen 

ignorierten sie aus Prinzip. Sie wollen erlebte Gefühle  

und eigene Gedanken ungezwungen und frei  

ausformulieren. Sie lehnen die vernünftigen  

Ansichten der Epoche der Aufklärung ab. 
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Anastasia Cartovenco hat Illustration und Grafikdesign studiert, Kunst-
projekte initiiert, für internationale Verlagsgruppen  gearbeitet und die 
Agentur Karmina Art in Chisinau/Moldova gegründet. Ihre  charaktervollen 
Gestaltungslinien reichen von Art déco bis Pop Art. Mehrfach wurden ihre 
modern illustrierten Kinderbücher und Spiele von Fachjurys ausgezeichnet. 

Bert Alexander Petzold hat Verlagswirtschaft studiert, als Rundfunkredakteur 
Beiträge und Features verfasst, ist u. a. für Eichborn, Faber & Faber und Deutsche 
Grammophon/Universal Music im internationalen Umfeld in  leitenden Positionen 
tätig gewesen und hat als Produzent über 800  Hörbücher/Hörspiele realisiert, 
 prämiert u. a. mit dem Deutschen Hörbuchpreis und dem Echo-Klassik. Seine 
 Passion sind Literatur und Musik gleichermaßen.  
Als Verleger des Amor Verlags hat er DIE ZEIT-Editionen »Große Oper für  
kleine Hörer«, »Märchen-Klassik für kleine Hörer«, »Der Ring des Nibelungen  
für kleine Hörer« und »Große Klassik kinderleicht« herausgegeben.
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»SALVE!  
Heute, am 29. Oktober 1786,  

grüße ich euch mit dem römischen Gruß.  
Ich fange nun erst an zu leben.  

Endlich bin ich in dieser Hauptstadt  
der Welt angelangt. 

Johann, der ist hessischer Landsmann und Maler,  vermietet mir ein Zimmer, mitten in Rom am Corso.  Seine beiden Mitbewohner sind auch Maler, wie er.  Nun lebe ich sorglos mit meinem üppigen  Weimarer Gehalt unter lauter Künstlern. 
Mein Rücken schmerzt ungeheuerlich von der  tagelangen Kutschfahrt. Ich muss mich ausruhen.  Johann kann ich auch später noch für ein Bild Modell  stehen, vielleicht erst im nächsten Jahr.«

 
»Amici! Nachdem 

ich den langen Corso durchwan-
dert habe, besteige ich das  

Kapitol, das wie ein Feenpalast in der Wüste steht. Ganz finster, finstern Schatten  werfend, steht mir der Triumphbogen des  Septimius Severus entgegen. In der Einsamkeit  der Via Sacra erscheinen die sonst so bekannten  Gegenstände fremdartig und geisterhaft. 
Als ich aber den erhabenen Resten des  Kolosseums mich nähere und in dessen  verschlossenes Innere hineinsehe, darf  ich nicht leugnen, dass mich ein Schauer  

überfällt und meine Rückkehr  
beschleunigt.« 

WERKE
Inspiriert vom antiken Rom,  vollendet Goethe im Dezember 1786 das Theaterstück Iphigenie auf Tauris im Stile eines griechischen Dramas. 
Es gehört zur Epoche der 

Weimarer Klassik.

Italienische Reise ist ein zwei bändiges Buch, welches er Jahre später  
zwischen 1813 und 1817 schreibt.  
Seine Reisetagebücher dienen  
dabei als Erinnerungshilfen.

Römische Elegien ist ein Zyklus von  24 Gedichten, die Goethe ebenfalls erst nach seiner Rückkehr verfasst. Friedrich Schiller veröffentlicht  
diese in seiner Zeitschrift  

Die Horen. Goethe beschreibt  
den freien römischen Lebensstil:  »O wie fühl’ ich in Rom mich so froh! 

gedenk’ ich der Zeiten.« 

»Nur in Rom ist es möglich, 
Rom zu verstehen.«

10

ENDLICH IN ROMITALIENREISE TEIL II • 1786–1788

Goethe bestaunt schöne Gebäude und untersucht Ruinen. Das Kolosseum ist fast zweitausend Jahre alt. Täglich durchstreift er die Straßen von Rom, skizziert Plätze und probiert auf Märkten neuartige Speisen. Seine Laune wird immer besser, besonders während des römischen Karnevals. 
Charlotte von Stein hat er fast vergessen. Erst nach drei Monaten schreibt er ihr nach Weimar, doch das tröstet sie wenig. Alle ihre Briefe fordert sie von Johann Wolfgang zurück. Erst als dessen  Reisetagebücher bei ihr eintreffen, wird sie  versöhnlicher.
Goethe genießt die neue Freundschaft mit  Johann Heinrich Wilhelm Tischbein. Oft trifft er die Malerin Angelika Kaufmann und den Schriftstellerkollegen Karl Phillip Moritz.

Nach drei Monaten in Rom fährt Goethe im Februar 1787  weiter Richtung Süden nach Neapel und Sizilien. Seine  Tarnung ist mittlerweile aufgeflogen, sogar der Wiener Hof  weiß von Goethes Italienreise. 
Vier Monate später, im Juni 1787, nach der Rückreise aus  Sizilien, trifft Goethe zum zweiten Mal in Rom ein. Er plant  vier Wochen zu bleiben, am Ende wird fast ein Jahr daraus.  Er arbeitet an Theaterstücken und verschiebt seine Abreise  immer wieder. 
Dem Herzog hat Goethe bereits nach Weimar geschrieben  und am 24. April 1788 schließlich bricht er schweren Herzens  traurig aus Rom auf. Wenige Nächte vor seiner Abreise schreitet er ein letztes Mal seinen Lieblingsweg, den Corso, hinab.

Goethe völlig neu entdecken!  
➜ im Großformat 28 x 38 cm 

➜ mit neuem Konzept und modernem Design

➜ Goethe erzählt witzige Anekdoten im Plauderton 

➜ plus Erläuterungen zu Forschungen und Werken 

➜ inklusive Hörbuch als Streaming und MP3-Download 

➜ Anzeigen und zahlreiche Presseberichte 

➜ breite Social-Media-Kampagne
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Bert Alexander Petzold

Das große Goethe-Buch 
Ein Wissensabenteuer
inklusive Hörbuch-Streaming und MP3-Download
Illustrationen: Anastasia Cartovenco
Hardcover | 64 Seiten | Großformat/Foliant 28,0 x 38,0 cm 
inkl. Hörbuch-Streaming und MP3-Download, inszenierte und  
szenische Lesungen mit Michael Seeboth, Isabel Vollmer, Jonas 
Baeck, Luca Zamperoni, Anna-Maria Böhm, Aischa-Lina Löbbert, 
Jean-Paul Baeck, Jochen Bauer u. a. | Laufzeit: 160 Min. 
Mit Vor- und Nachsatzpapier | gebunden | durchgehend farbig 
illustriert

Ab 9 Jahren | ET 12.10.2023 | WG 1 288
ca. € 32,00 (D) / € 32,90 (A) 
ISBN 978-3-98587-325-8 | Bestell-Nr. 670325

Sie glauben Goethe zu kennen? Von 
wegen! Johann Wolfgang von Goethe 
(1749–1832) ist ein blitzgescheiter 
Tausendsassa und Draufgänger, den 
gesellschaftliche Normen wenig küm-
mern. Als Student trägt er schrille Klei-
dung und zecht bis zur Erschöpfung. Er 
schreibt provokante Literatur und wird 
zum reichen Popstar. Als Weimarer 
Minister badet er nackt im Fluß, probiert 
obskure Heilverfahren aus, reitet nachts 
allein durch dunkle Wälder und lebt mit 
seiner Geliebten und den gemeinsamen 
Kindern 18 Jahre lang in wilder Ehe.

Anekdotenreich, witzig und spannend 
zeigt uns der Autor Bert Alexander Pet-
zold eine neue, bisher unbekannte Seite 
des Menschen Goethe. Der kommt als 
Ich-Erzähler zu Wort und plaudert episo-
denhaft aus seinem Leben: über literari-
sche Werke, Reisen und Naturforschun-
gen und ja, auch über seine zahlreichen 
Liebschaften. Eindrücklich erzählt er uns 
vom Leben einfacher Bauern, vom harten 
Arbeitsalltag der Handwerker, von fehlen-
der medizinischer Versorgung und saiso-
naler Ernährung. Wichtige Fakten und 
Erläuterungen ergänzen das Erzählte.

Alle Seiten des großformatigen Buches 
sind von Anastasia Cartovenco durchge-
hend vierfarbig illustriert. Zusätzlich ist 
jeder Text als Hörbuch-Streaming mittels 
Smartphone abrufbar. Ergänzend sind 
szenische Lesungen aus wichtigen Wer-
ken hörbar. Das gesamte Audio-Material 
ist zudem als komplettes MP3-Hörbuch 
abrufbar. Eine neue, einzigartige didakti-
sche Kombination von Unterhaltung und 
Bildung entsteht. Am Ende des Buches 
glauben wir, Goethe persönlich gekannt 
zu haben. So macht Goethe wieder Spaß!

Neue, einzigartige Kombinationen!
➜ von Unterhaltung und Bildungswissen 

➜ von Illustrationen, Texten und Hörbuchlesungen

2 CDs | Hörbuch | Digipac mit ausführlichem Booklet, inszenierte 
und szenische Lesungen mit Michael Seeboth, Isabel Vollmer, Jonas 
Baeck, Luca Zamperoni, Anna-Maria Böhm, Aischa-Lina Löbbert, 
Jean-Paul Baeck, Jochen Bauer u. a. | Laufzeit: 160 Min.

Ab 9 Jahren | ET 12.10.2023 | WG 5 288
€ 20,00 (D) / € 20,60 (A)
ISBN 978-3-98587-326-5 | Bestell-Nr. 670326

Bert Alexander Petzold

Das große Goethe-Buch
Ein Wissensabenteuer
Hörbuch (2 CDs)
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Familie Hensels Abreise nach Italien
Ein Jahr nach Wilhelm Hensels Rückkehr nach Berlin heiraten  er und Fanny im Herbst 1829, nun doch mit dem Segen von Fannys  Eltern, die endlich einsehen, dass er es ernst meint mit ihrer Tochter.  Bald schon kommt Sohn Sebastian zur Welt und macht das Glück  perfekt. Fanny ist jetzt dreiunddreißig Jahre alt.

»Endlich Italien! Oh, wir werden eine herrliche Zeit erleben.«  Im August 1839 ist die kleine Familie auf dem Weg nach Italien.  Ein ganzes Jahr will sie dort verbringen. Am schwierigsten wird es,  über die Berge der Alpen zu gelangen. In einer Kutsche legen die drei  den gefährlichen Weg über das Stilfser Joch zurück. Wird der Anstieg  für die Pferde zu steil, müssen sie aussteigen und zu Fuß gehen. Bergab werden die Kutschenräder mit hölzernen Hemmschuhen gebremst.
Es ist herrliches Wetter, die Sonne strahlt. Nur in der Ferne ballen sich  dunkle Schneewolken. Fanny und der neunjährige Sebastian sind zum  ersten Mal im Gebirge und können sich nicht sattsehen am Grün der  Bergwiesen, den urigen Sennhütten, an schroffen Felsen und schnee-bedeckten Gipfeln. Besonders beeindruckt Fanny »ein prächtiger  schwarz-grüner  Alpensee, mit Schwänen, die sich auf dem  dunkeln  Wasser wie schwimmende Sternchen ausnehmen.«  Schon schleichen sich wieder Melodien in den Kopf. 

Leise summt sie vor sich hin und  lächelt.  
»Ich werde es ›Schwanenlied‹ nennen.«

𝄞𝄞𝄞𝄞 7

Erinnerung an Italien mit »Das Jahr«

»Oh, du schönes Italien. Wie reich bin ich durch dich geworden!  

Welch einen Schatz trag ich im Herzen nach Hause!« Fanny ist 

 versunken in ihr italienisches Reisetagebuch. Seit einem Jahr  

lebt  Familie Hensel wieder in ihrer Wohnung im Berliner Haus  

der  Mendelssohns. Fanny ist froh, nah bei Mutter und Vater zu sein. 

Und sie musiziert viel und leitet die geliebten » Sonntagsmusiken«. 

Doch manchmal holt die Erinnerung sie ein, dann wird sie   

wehmütig. War nicht der italienische Himmel viel blauer als der  

preußische? Und sang nicht die Nachtigall ihr Lied in Neapel 

 hundertmal schöner als jene in Mutter Leas Kirschbaum?

Fanny fasst einen Entschluss, sie will all die wunderbaren  

Erinnerungen zum Leben erwecken. »Mein schönstes Jahr  

in Italien« schreibt sie mit Bleistift auf das neue Notenbuch. Sie  

 überlegt. Nein, ganz schlicht soll es sein, einfach nur »Das Jahr«.  

Für jeden Monat in Italien wird sie ein Klavierstück  komponieren. 

Fanny holt das Büchlein hervor, voller Noten ist es, die sie in  

Rom, Neapel und Venedig hineingeschrieben hat. 

Sie setzt sich ans  Klavier, spielt, schreibt, ändert, spielt. 

Unter ihren Fingern  verweben sich die Melodien der 

 Gondolieri auf dem  Canal Grande mit den Liedern 

 der  römischen Stadtstreicher und dem Zirpen  

der  Grillen in der Campagna.  

Oh, du  himmlische  Musik!

𝄞𝄞𝄞𝄞 13

Große Klassik kinderleicht. DIE ZEIT-Edition.
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I TA L I E N ,  M E I N E  F R E I H E I T
D a s  J a h r  ·  1 2  K l a v i e r s t ü c k e

I n s z e n i e r t e  L e s u n g  
m i t  A n t j e  H a m e r

Limonadenbrunnen, tanzende 
Tiere, ein Nussknacker, der nachts 
zum Leben erwacht – die Welt der 
Klassik ist voller Fantasie.  
»Große Klassik kinderleicht. DIE 
ZEIT-Edition« erzählt die span-
nenden Geschichten zu 5 beliebten 
Werken, in denen sich berühmte 
Melodien behutsam mit inszenier-
ten Lesungen abwechseln.

Wolfgang Amadeus Mozarts  
Märchenoper »Die Zauberflöte«,
die Komponistin Fanny Hensel  
in »Italien, meine Freiheit«,
Peter Tschaikowskys Zauberballett 
»Der Nussknacker«, Camille Saint-
Saëns’ Musikfantasie »Der Karne-
val der Tiere« und George Gersh-
wins Musikexperiment »Rhapsody 
in Blue« machen Lust auf klassi-
sche Musik. Ganz kinderleicht.

Der Titel über das Leben  
von Fanny Hensel ist  
ausschließlich und exklusiv  
mit dem kompletten  
Buchschuber der Edition 
erhältlich.

Bert Alexander Petzold (Herausgeber) 

Große Klassik kinderleicht.  
DIE ZEIT-Edition. 
5 illustrierte Bücher mit Hörbuch-CDs 
Illustrationen: Maya Akiki, Rita Atlas, Helena Perez  
Garcia, Katarzyna Surman-Pusz, Lola Svetlova
Wolfgang Amadeus Mozart »Die Zauberflöte« | Fanny Hensel, geb.  
Mendelssohn »Italien, meine Freiheit« | Peter Tschaikowsky  
»Der Nussknacker« | Camille Saint-Saëns »Der Karneval der  
Tiere« | George Gershwin »Rhapsody in Blue«

5 Bücher im hochwertigen Pappschuber | Format: B 23 x H 28,8 x T 6,5 cm 
je Hardcover 32 Seiten | Format 23,0 x 28,0 cm | inkl. Hörbuch-CD mit  
Originalmusik | gelesen von Antje Hamer und Luca Zamperoni 
geprägtes Leinen | gebunden | durchgehend farbig illustriert 

Ab 5 Jahren | lieferbar | WG 1 288 
€ 79,95 (D) / € 82,20 (A) 
ISBN 978-3-98587-307-4 | Bestell-Nr. 670307

Alter

4–8+
Alter

4–8+

»Fünf herrlich illustrierte Bücher auf einem Gebiet, auf dem 
der Amor Verlag bereits einen Namen hat. Zweifelsfrei ein sehr  
wertiges Produkt.« Mitteldeutscher Rundfunk

»Der Leipziger Amor Verlag entwickelt sich vom Hörbuchverlag 
mit Begleitbuch zum Buchverlag mit Hörbuch-CD.« 
 Börsenblatt des Deutschen Buchhandels

»Große Klassik kinderleicht führt Vier- bis Achtjährige 
effektiv an Werke und Figuren der Klassik heran und die 
beiliegenden Hörspiel-CDs sind nicht nur ein echter  
Mehrwert zu den Büchern, sie sind mit das Beste daran.« 
 Westdeutscher Rundfunk
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Das Talent der Illustratorin Lola Svetlova ist seit Kindertagen gefördert worden. An einer 
Kunstfachschule hat sie eine Zeichenausbildung erhalten, später Kinderpsychologie studiert, 
 viele  Jahre in Bangkok/Thailand gearbeitet und seitdem zahlreiche Kinderbücher mit ihrem 
 humorvollen und prägnanten Stil illustriert. Lola Svetlova lebt in Tomsk/Sibirien.

Clara Schumanns Lebensgeschichte 
ist einzigartig. Sie ist eine der  
wenigen Frauen im 19. Jahrhundert, 
denen Emanzipation von  
männlicher Vormundschaft und  
ein selbst bestimmtes Leben gelingen. 
Als Konzertpianistin steigt sie zur 
internationalen Musikelite auf und 
absolviert Auftritte in ganz Europa. 
Nach wechselvollen Ehejahren  
zieht es sie vermehrt nach London. 
Anfänglich ausgegrenzt und von der 
Queen missachtet, wird sie zum  
gefeierten Klassikstar und gibt  
Konzerte vor bis zu 2.000 Zuhörern.

Das ereignisreiche Leben der  
Künstlerin Clara Schumann 
(1819–1896) wird von Bert Alexan-
der Petzold unterhaltsam und zu-
gänglich für Kinder ab fünf Jahren 
erzählt. Die sibirische Illustratorin 
Lola Svetlova beschenkt uns mit 
humorvollen, hintersinnigen Bildern 
zum Viktorianischen Zeitalter.  
Dem Buch liegt eine CD bei, auf  
der, neben einer inszenierten Lesung 
mit Geräuschen, reichlich Original-
musik zu hören ist. Das Buch  
erscheint innerhalb der Serie  
»Große Klassik kinderleicht.  
DIE ZEIT-Edition«.

Clara Schumann | Bert Alexander Petzold

Triumph in London | Buch mit CD
Eine Pianistin begeistert
Große Klassik kinderleicht. DIE ZEIT-Edition.
Illustrationen: Lola Svetlova
Hardcover | 32 Seiten | Format 23,0 x 28,0 cm 
inkl. Hörbuch-CD mit Musik | gelesen von Antje Hamer 
geprägtes Leinen I gebunden I durchgehend vierfarbig illustriert

Ab 5 Jahren | lieferbar | WG 1 288
€ 18,00 (D) / € 18,50 (A) 
ISBN 978-3-98587-302-9 | Bestell-Nr. 670302

Erster Auftritt im Leipziger Gewandhaus

Aufgeregt springt Clara am 20. Oktober 1828 aus dem Bett. »Das ist ein 

Tag, der klingen mag«, singt sie leise vor sich hin. Neun Jahre ist sie alt 

und darf zum  ersten Mal vor großem Publikum spielen, im berühmten 

Leipziger Gewandhaus. Wie prächtig dieser Konzertsaal ist, musikliebende 

Bürger haben ihn gebaut. Eine bekannte Pianistin aus Graz tritt dort heute 

auf – und Clara. Vierhändig, unterstützt von ihrer Mitschülerin Emilie, 

die fast so gut ist wie sie. Aber nur fast.

Eine gläserne Kutsche soll sie von zu Hause abholen und zum Konzerthaus 

 bringen. Clara wartet in ihrem besten weißen Seidenkleid vor dem Haus, fühlt 

sich wie im Märchen. Sie hört schon die Pferde, doch welche Enttäuschung: 

Eine ganz gewöhnliche Kutsche fährt vor. Drinnen kichern Mädchen in  

Ballkleidern, die zum Tanz fahren. »Kommen Sie junge Dame, wir haben  

es eilig«, ruft der  Kutscher ungeduldig. Beklommen steigt Clara ein.

Währenddessen läuft Vater Friedrich Wieck unruhig vorm Gewandhaus 

auf und ab. Wo Clara nur bleibt? Das Hauptkonzert hat bereits begonnen. 

Endlichfliegtihmse
ineTochterweinend

indieArme:»Ichve
rwechselte

die Kutschen! Weil ich ein Festkleid anhabe, sollte ich einsteigen, doch 

sie fuhr in die falsche Richtung«, schluchzt sie. 

»Clärchen«, tröstet sie der Vater, »bei seinem ersten  

Auftritt wird man eben leicht verwechselt«.

Inzwischenstehtder
MondhochamHim

mel.Claraliegtlängs
t

glücklich im Bett und hört beim Einschlafen immer noch den 

lauten Applaus. Zufrieden schreibt Friedrich Wieck für Clara in 

ihr Tagebuch: »Es ging sehr gut, und ich habe nicht gepatzt.« 

Noch viele Gewandhauskonzerte sollen diesem folgen.

𝄞𝄞𝄞𝄞 2

Ein erster Kuss mit Robert
»Sie liebten sich beide, doch keiner wollt es dem andern gesteh’n.« Nicht zufällig lässt Clara diese Verse von Heinrich Heine für Robert auf dem Tisch liegen. Ob er ihr geheimes Zeichen erkennt? Manchmal verständigen sich beide nur mittels Noten, ganz ohne Worte. Clara komponiert nach ihrer Norddeutschland-Tournee im April 1835 immer öfter eigene Klavierstücke. Robert nimmt sich ihre »Romance« und schreibt sie um, lässt daraus etwas ganz Neues entstehen. Wie schade nur, dass er kein  Konzertpianist werdenkann,seinMittelfingeristinzwischenunbeweglich.Dafürkomponiert er himmlisch. »Und spielen kann doch ich!«, denkt Clara.

»Wenn jetzt bloß keine Stufe knarrt.« Als Clara bei Kerzenschein leise die Treppehinunterschleicht,wartetRobertaufsie.»Clara«,flüsterter.Sieküsstihn schnell, bevor sie wieder in ihr Zimmer huscht. Clara ist überglücklich. Doch der  strenge Vater hat die geheimen Zeichen bemerkt und ist wütend. »IchwerdemirvondiesemKerlnichtdieKarrieremeinerTochterzerstörenlassen«, schimpft er. 

Eine schwere Zeit beginnt nun, im November 1835, für die sechzehnjährige Clara. Sie darf Robert nicht sehen, ihm nicht schreiben. Friedrich Wieck will  sichergehen und schickt seine Tochter auf Konzertreise, weit weg von Leipzig. NunheißtesKlavierspielenundnichtsalsKlavierspielen.»Ichspielefür Robert«, denkt Clara entschlossen, »dagegen kann Vater gar nichts tun.«

𝄞𝄞𝄞𝄞 5

Mit Freundin  
Pauline in Baden-Baden

Wer so hart arbeitet, muss sich auch erholen. Das tut Clara am  liebsten  

in  Baden-Baden. Hier reiht sich eine prächtige Villa an die  nächste,  dahinter  

 liegen idyllische Gärten. Künstler aus ganz  Europa und  sogar  Fürsten  kommen 

hierher zur Kur. Wie  glücklich ist  Clara, als sie ganz in der Nähe ein Bauernhaus 

mit Platz für die  ganze  Familie kaufen kann. Und wie  wunderbar, dass ihre lang-

jährige Freundin, die  französische Sängerin  Pauline Viardot, in der Nähe ein Haus 

 besitzt. Beide kennen sich seit den  Kindertagen in  Leipzig. Wie die Zeit  vergeht. 

Und nicht spurlos, das merkt Clara an sich selbst. Das Rheuma plagt sie 

undihreKinderlebeni
nzwischenüberallverst

reut.Inden 

grünen Tannen wäldern der  Umgebung tankt sie Kraft.

Baden-Baden liegt an der Grenze zu Frankreich. Als es 1871 zum Krieg mit  

demNachbarlandkomm
t,gerätdieIdylleinsWanken.DieRauchschwa

den 

der Kanonen sind am Horizont zu  sehen. Als  Straßburg beschossen wird,  

wackeln in Claras Haus die  Lampen. Die Französin Pauline verabschiedet sich  

hastigvonClara:»Mein
eFamilieundichmüsse

nsofortvonhierfliehen
.« 

Clara bleibt allein und traurig zurück.

Viele Jahre sollen vergehen, bis die vertrauten Freundinnen sich   

wiedersehen. An einem Geburtstag von Clara steht Pauline  plötzlich  

vor ihrer Tür. Eine großartige Überraschung! Clara nimmt sie  

in die Arme und fühlt sich auf einmal wieder wie  

ein  junges Mädchen. Die vielen Enkelkinder  

müssen sich doch sehr über ihre  

kichernde Großmutter  

wundern.

𝄞𝄞𝄞𝄞 13
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»Mit Clara Schumann hält eine weibliche Protagonistin  
Einzug in die Reihe. Die Illustrationen treffen perfekt die  
Zeit und mit der CD erhalten wir ein ganz besonderes  
akustisches Erlebnis.« Kinderbuchschatz

»Eine spannende Geschichte, die dazu als Hörbuch beiliegt. 
Inspiriert und vorlesenswert.« Münchner Merkur

»Ihre Lebensgeschichte ist einzigartig und wird in dem 
schönen Buch anschaulich erzählt.« Weser-Kurier

»Ich könnte mir sehr gut vorstellen, das Buch in Geschichte 
einzusetzen, um über die Vergangenheit zu sprechen … wie 
es den Menschen ergangen ist, wie ihr Leben und Alltag  
ausgesehen hat und ähnliches.« Veronika, Lehrerin · Prima(r)blog

»Hörmedium des Monats März 2023« Institut für angewandte  
Kindermedienforschung der Hochschule der Medien Stuttgart

Aktionstitel. Schwerpunkt Marketing!
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Engelbert Humperdinck | Bert Alexander Petzold 

Hänsel und Gretel | Eine Märchenoper 
inklusive Hörbuch als MP3-Download
Große Klassik kinderleicht
Illustrationen: Katya Kuznetsova
Hardcover | 32 Seiten | Format 23,0 x 28,0 cm 
inkl. Hörbuch als MP3-Download, inszenierte Lesung mit  
Antje Hamer, mit bekannten Liedern und Musik | Laufzeit: 46 Min. 
gebunden | durchgehend farbig illustriert | Leinenbezug mit Prägung

Ab 4 Jahren | ET 17.08.2023 | WG 1 288 
€ 24,00 (D) / € 24,70 (A)  
ISBN 978-3-98587-323-4 | Bestell-Nr. 670323

Der Weihnachtsklassiker modern  
illustriert und neu erzählt

130. Jubiläum der Urauf führung  
am 23. Dezember 2023

Die Illustratorin Katya Kuznetsova 
zeichnet seit ihrer Kindheit leiden-
schaftlich gerne, zunächst als Hobby. 
Nach erfolgter pädagogischer Ausbil-
dung an einer Musikhochschule absol-
viert sie zahlreiche Zeichenkurse, um 
sich weiterzuentwickeln. Fortan steht 
das Illustrieren von Kinder büchern 
im Fokus. Die georgische Natur ist bis 
heute ihre größte  Inspirationsquelle, 
in der sie mit Ehemann und vier 
 Katzen lebt. 

©
 A

m
or

 V
er

la
g

Hänsel und Gretel werden von ihren 
Eltern als Strafe in den Wald ge-
schickt, um Beeren zu sammeln. Bei 
einsetzender Dämmerung kommen 
die Geschwister vom Heimweg ab, 
entdecken ein Pfefferkuchenhaus 
und probieren hungrig davon. Darin 
wohnt eine alte, hässliche Hexe, die 
Kinder in Lebkuchen verzaubert. 
Hänsel und Gretel ahnen langsam, 
dass ihnen Gefahr droht.  
Mit großer List stoßen die Kinder 
die bösartige Alte in ihren eigenen 
Ofen, der explodiert, und retten sich 
dadurch. Endlich werden auch alle 
Kinder von ihren Eltern wiederge-
funden, die voller Sorgen im Wald 
nach diesen suchen. Ebenso glück-
lich ist die Familie von Hänsel und 
Gretel wieder vereint. 

Der Weihnachtsklassiker von 
 Engelbert Humperdinck 
(1854–1921) ist durchgehend 
vierfarbig von der georgischen 
Künstlerin Katya Kuznetsova  
illustriert. Die Hörbuchversion als 
inszenierte Lesung mit Antje Hamer 
sowie Musik und bekannten Liedern 
wie »Suse, liebe Suse …« und  
»Ein Männlein steht im Walde …«  
ist per Download erhältlich. 

𝄞𝄞𝄞𝄞 1

 Lass uns tanzen!

Brav sitzen Hänsel und Gretel drinnen und erledigen ihre täglichen 

Aufgaben. Dabei ist so schönes Wetter – viel lieber würden sie draußen 

ein wenig herumtoben. Gretel summt ein Lied, obwohl ihr vom vielen 

Strümpfestricken schon die Finger weh tun.

Hänsel unterbricht sie ärgerlich: »Ach, Gretel, so hör doch auf! 

Wie kannst du fröhlich vor dich hin summen, wenn wir arbeiten 

müssen und dabei solch schlimmen Hunger haben. Seit Tagen 

haben wir nur Brot zu essen bekommen. Mein Magen knurrt!«

Gretel lacht. »Meiner auch, aber vom Jammern wird es nicht besser. 

Wenn ich an etwas anderes denke, merke ich es nicht so sehr. Vielleicht 

haben wir ja Glück und Vater kann heute viele Besen verkaufen. Dann 

bringt er bestimmt etwas Gutes fürs Abendbrot mit.«

»Eier vielleicht oder ein großes Stück Käse!« Hänsel träumt eine Weile, 

doch dann beklagt er sich wieder: »Ich habe keine Lust mehr. Den ganzen 

Tag immer nur Besen binden!«

»Ja, wenn du meinst, Strümpfe zu stricken ist lustiger, kannst du gerne 

mal probieren«, ärgert ihn Gretel. »Aber weißt du was? Lass uns eine 

Pause machen und ein bisschen tanzen!«

Gesagt, getan: Singend tanzen die beiden Kinder durch den Raum. 

Die Abwechslung tut ihnen gut und ihre Laune ist schon gleich 

viel besser.

𝄞𝄞𝄞𝄞 11

  Eine Hexe!

Gerade will Gretel von dem Lebkuchen abbeißen, da wird die Tür aufgerissen. Heraus tritt eine sehr alte Frau.
Die Kinder zucken zusammen und schauen schuldbewusst drein. »Guten Tag«, grüßen sie höfl ich, als der erste Schreck vorbei ist. Die Frau hat nicht einmal geschimpft – bis jetzt jedenfalls. »Wer bist du?«

»Ich bin Rosine Leckermaul«, antwortet die alte Frau. »Was macht ihr denn hier? Habt ihr euch verlaufen?«
Hänsel und Gretel nicken. »Kannst du uns den Weg nach Hause erklären? Wir wohnen im Besenbinderhaus am Waldrand«, erklärt Gretel.

»Sicher kann ich das. Aber kommt doch erst einmal herein in die warme Stube! Ihr seht aus, als hättet ihr Hunger. Esst euch erst einmal satt! Später zeige ich euch dann den richtigen Weg.«
Das wäre so verlockend, doch Hänsel kommt das alles komisch vor. Die alte Frau macht ihm Angst. 

»Komm Gretel, lass uns weglaufen!«, 
fl üstert er. Er fasst seine Schwester an 
der Hand und will sie mit sich ziehen. 

Doch das lässt die alte Frau nicht zu. 
»Hokus pokus!«, ruft sie und spricht einen langen Zauberspruch. Hänsel steht auf einmal da wie ein Stein, er kann sich kein bisschen bewegen.

»Eine Hexe, Hänsel! Oh nein, das ist eine Hexe!«, fl üstert Gretel entsetzt.

Nun bleibt ihnen nichts anderes übrig, als zu tun, was die Hexe von ihnen verlangt.

Große Klassik kinderleicht
1 CD | Hörbuch | Digipac, inszenierte Lesung mit Antje Hamer, 
mit bekannten Liedern und Musik | Laufzeit: 46 Min.

Engelbert Humperdinck 
Bert Alexander Petzold 

Hänsel und Gretel 
Eine Märchenoper
Hörbuch (1 CD)

Ab 4 Jahren | ET 17.08.2023 | WG 5 288
€ 14,00 (D) / € 14,40 (A)
ISBN 978-3-98587-324-1 | Bestell-Nr. 670324
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Die Illustratorin Rita Atlas hat Linguistik studiert und eine Ausbildung bei der renommierten 
ukrainischen Künstlerin Anna Lomakina absolviert. Sie hat ein feines Gespür für Farben und prä-
gnante Charakterdarstellungen entwickelt und zeichnet seit Jahren für internationale Medien-
unternehmen. Sie lebt in Sankt Petersburg/Russland.

Klara bekommt von ihrem geheim-
nisvollen Patenonkel Drosselmeyer 
am Weihnachtsabend einen  schönen 
Nussknacker geschenkt. In der 
folgenden Nacht hat sie einen 
merkwürdigen Traum: Spielzeug-
soldaten und Nuss knacker kämpfen 
gegen das Heer des bösen Mause-
königs. Als dieser besiegt ist, ver-
wandelt sich der Nussknacker in 
einen hübschen Prinzen. Beide 
geraten in einen heftigen Schnee-
sturm und flüchten ins Schloss 
Zuckerburg, in dem die Zuckerfee 
ein herrlich süßes Fest mit vielen 
Tänzen feiert.

Das weltbekannte Märchenballett 
von Peter Tschaikowsky (1840–
1893) wurde am 18. Dezember 1892 
in Sankt Petersburg uraufgeführt, 
basiert auf einer Erzählung von 
E.T.A. Hoffmann und wird mit 
Spannung und Witz für Kinder ab 
fünf Jahren von Bert Alexander 
Petzold neu erzählt. Die fröhlichen 
Bilder der Illustratorin Rita Atlas 
lassen uns die bekannte Geschichte 
neu entdecken. Auf der dem Buch 
beiliegenden CD ist eine inszenierte 
Lesung mit Geräuschen und beliebte 
Originalmusik zu hören. Das Buch 
erscheint innerhalb der Serie  
»Große Klassik kinderleicht.  
DIE ZEIT-Edition«.

Peter Tschaikowsky | Bert Alexander Petzold

Der Nussknacker | Buch mit CD
Ein zauberhaftes Ballett
Große Klassik kinderleicht. DIE ZEIT-Edition.
Illustrationen: Rita Atlas
Hardcover | 32 Seiten | Format 23,0 x 28,0 cm  
inkl. Hörbuch-CD mit Musik | gelesen von Antje Hamer 
gebunden | durchgehend farbig illustriert | Leinenbezug mit  
Prägung

Ab 5 Jahren | lieferbar | WG 1 288
€ 18,00 (D) / € 18,50 (A) 
ISBN 978-3-98587-303-6 | Bestell-Nr. 670303

Am Weihnachtsabend

In einem tiefverschneiten Städtchen ist die Sonne  

unter gegangen und es beginnt ein ganz besonderer Abend,  

der  Weihnachtsabend. Es ist bitterkalt und dunkel. 

Aus den  Fenstern der Häuser fällt  Lichterschein auf die leeren 

Straßen. In den warmen Wohnstuben werden die Weihnachts-

bäume festlich geschmückt und in den  Küchen duftet es  

himmlisch nach Köstlichkeiten.

Geheimnisvolle Dinge gehen hinter verschlossenen Zimmer türen  

vor sich, die bald zur Bescherung geöffnet werden. Die Kinder können es 

kaum erwarten zu sehen, ob ihre  Wünsche in Erfüllung gegangen sind. 

Werden sie das erhoffte Geschenk bekommen?

Und wie wird wohl in  diesem Jahr der Weihnachtsbaum aussehen?  

Ob es wieder leckere Naschereien gibt? Ach, ist das spannend!

𝄞𝄞𝄞𝄞 1

Kampf des Nussknackers  
gegen den Mausekönig

Der Nussknacker hat das Trommeln der Häschen gehört, springt  mit einem Satz aus dem Bett und alarmiert Fritz’ Zinnsoldaten.  »Zu den Waffen!« Der Kampf beginnt. Tapfer verteidigen die  Spielsachen das Wohnzimmer der Familie Silberhaus gegen die  Eindringlinge, doch die Mäuseschar ist zu groß. Der Nussknacker  stürzt sich mutig in den Kampf gegen den bösen Mausekönig, doch da  er verletzt ist und Zahnschmerzen hat, verlassen ihn bald die Kräfte.
Als Klara bemerkt, dass es dem geliebten Holzkameraden an den   Kragen geht, wachsen in ihr plötzlich ungeahnte Kräfte. »Ich muss  dem Nussknacker helfen!« Entschlossen greift sie nach ihrem  Pantoffel, zielt und wirft ihn dem Mausekönig direkt an den Kopf.

Was für ein Gewimmel. So schnell, wie sie gekommen sind,  verschwinden die Nager unter aufgeregtem Piepsen  wieder aus dem Zimmer. Klara ist so erschöpft, dass ihr ganz  schwindelig wird. Doch welch Wunder, wie von Zauberhand verwandelt sich der hölzerne Nussknacker plötzlich in einen hübschen Prinzen. Voller Dankbarkeit eilt er zu seiner Retterin,  um sie zu stützen.

𝄞𝄞𝄞𝄞 8

Klaras Herz klopft aufgeregt, als die Fee Dragee sie begrüßt. Da eilen  

die Schwestern des Prinzen herbei, edel gekleidet und gerade einmal so 

groß wie Puppen. »Oh, wie sehr haben wir unseren Bruder vermisst!« 

Die jüngste Schwester fragt: »Doch wer ist dieses Mädchen?« 

Der Prinz ruft laut, sodass es alle hören: »Darf ich vorstellen,  

Klara  Silberhaus, das  tapferste Mädchen der Welt. Sie hat mir das Leben 

 gerettet und den schrecklichen Mausekönig besiegt. Sie hat den bösen  

Zauberbann  gebrochen. Nun muss ich kein Nussknacker mehr sein.« 

Jubelnd  schließen die Schwestern Klara in die Arme.

Ankunft und  
Begrüßungszeremonie  

bei Fee Dragee

Das Rosenwasserbächlein, das eben noch leise vor sich dahin plätscherte, 

schwillt  plötzlich zu einem schnellen Strom an. Gezogen von zwei  goldenen 

Delfinen erscheint ein prächtiges Muschelboot auf den Wogen, besetzt mit 

funkelnden Edelsteinen. »Ob man die auch essen kann?«, überlegt Klara, 

bevor der Prinz ihr die Hand zum Einsteigen reicht.

Bald schon legt das Boot an einer Terrasse im Schlossgarten an, wo  

Lakritz stangen zur Begrüßung Spalier stehen. Die Fee Dragee erwartet  

die Ankömmlinge bereits und begrüßt den Prinzen freudig: 

»Lieber Prinz, endlich seid ihr zurück.«

𝄞𝄞𝄞𝄞 11
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»In einer modernen Erzählweise nimmt Petzold die Kinder 
in Klaras Abenteuer mit. Antje Hamer liest die Geschichte 
mit warmer Stimme vor und gestaltet sie so lebendig, dass 
die Zuhörer gleich in die Geschichte eintauchen.«  
 Kinderbibliothek

»Zur Ersatz- oder Neuanschaffung empfohlen.«
 EKZ Bibliotheksservice

»Wenn ›Große Klassik kinderleicht‹ erzählt werden soll, 
muss man ihr erst alle Schwere nehmen. Bert Alexander  
Petzold kann das, ohne dass das ›zauberhafte‹ Ballett  
seinen Zauber verliert. Auch auf der beigelegten CD lässt er 
zwischen den Textpassagen, die Antje Hamer liest, noch  
soviel Raum, dass Tschaikowskys Musik zur vollen Wirkung 
kommt.« Tanz – Zeitschrift für Ballett, Tanz und Performance

»Eine perfekte Kombination. Der Text ist nicht zu lang  
und eignet sich auch gut für Erstleser.« Lovelybooks



14 15

Alter

4–8+
Alter

4–8+

Die libanesische Illustratorin Maya Akiki hat Psychologie, Grafikdesign und Illustration an 
der Universität der bildenden Künste in Beirut studiert. Seit Jahren illustriert sie Schulbücher, 
 Jugendliteratur und Kinderbücher, so u. a. für den Thienemann-Esslinger Verlag Titel der Welt-
kugelreihe von Hanane Kai.

Mit freudigem Brüllen eröffnet  
der Löwe das Musikspektakel,  
das Eich hörnchen schwingt als  
Dirigent den Taktstock und die 
Hühner können es kaum erwarten, 
ihren einstudierten Gesang vorzu-
tragen. Fröhliche Ballettmusik  
lässt Elefant und Schildkröten das 
Tanzbein schwingen. Äußerst 
taktvoll ist die lustige Hüpfeinlage 
der Kängurus. Die Leoparden 
brillieren wie jedes Jahr als Pianis-
ten. Tapfer ertragen die Gäste das 
Vogelgezeter und schrilles Getriller 
der Flöten. Am Abend feiern alle 
Tiere gemeinsam ein buntes  
Sommerfest.

Die fröhliche Fantasie des Kompo-
nisten Camille Saint-Saëns 
(1835–1921) wird für Kinder ab 
fünf Jahren von Bert Alexander 
Petzold neu erzählt und ist von der 
libanesischen Künstlerin Maya Akiki 
farbenfroh und passend illustriert. 
Der Buchausgabe liegt eine CD mit 
inszenierter Lesung mit Geräuschen 
und dem ungekürzten Original- 
stück bei. Der Titel erscheint inner-
halb der Serie »Große Klassik 
kinderleicht. DIE ZEIT-Edition«.

Camille Saint-Saëns | Bert Alexander Petzold

Der Karneval der Tiere | Buch mit CD
Eine fröhliche Musikfantasie
Große Klassik kinderleicht. DIE ZEIT-Edition.
Illustrationen: Maya Akiki
Hardcover | 32 Seiten | Format 23,0 x 28,0 cm 
inkl. Hörbuch-CD mit ungekürzter Originalmusik | gelesen von  
Luca Zamperoni | gebunden | durchgehend farbig illustriert 
Leinenbezug mit Prägung

Ab 5 Jahren | lieferbar | WG 1 288
€ 18,00 (D) / € 18,50 (A) 
ISBN 978-3-98587-304-3 | Bestell-Nr. 670304

Nun beginnt der Königsmarsch. Mit freudigem Gebrüll schreitet 

der Löwe in die Arena. Er weiß genau, wie ein majestätischer  

Gang aussehen muss, schließlich ist er der König der Tiere.  

Aufgeregt saust Vivos Taktstock auf und ab. »Piu Allegro«, 

»noch schneller«, bis ihm die Brille von der Nase rutscht.

»Applaus, Applaus!«, rufen die Schildkröten begeistert. 

Der jährliche Karneval der Tiere ist eröffnet.

Königlicher Marsch des Löwen

Mucksmäuschenstill ist es im Wald um die Bergarena. Voller  

 Spannung schauen alle Tiere des kleinen Orchesters auf den 

 Dirigenten, das Eichhörnchen Vivo. Gerade eben hat es den 

Taktstock gehoben – ein kleines Zeichen und schon beginnt das 

 Orchester zu  musizieren. 

Die Leoparden an den Flügeln jagen schaurige Tremolos und  

zittrige Akkorde die Tastaturen entlang, die Orang-Utan-Dame  

am Kontrabass und die Hasen mit den  Violinen unterstreichen  

den Rhythmus.

Vivo dirigiert die Melodie in einem bestimmten Tempo, das ist 

italienisch und heißt Zeit. Alles beginnt mit »Andante maestoso«, 

also »gehend, und zwar majestätisch«, doch schon leitet Vivo  

zum Tempo »Allegro non troppo« über, »schnell,  

aber nicht zu schnell«.

𝄞𝄞𝄞𝄞 1

Auftritt des Elefanten
In diesem Jahr hat der große Elefant seinen Antrag beim König  der Tiere rechtzeitig eingereicht. Er darf einen der begehrten  Soloauftritte beim Karneval der Tiere absolvieren.

Zum passenden Tempo »Allegretto pomposo« schlüpft er in die Rolle eines dressierten Tieres in der Zirkusarena. Mit einem Ruck richtet er sich auf. Die Orang-Utan-Dame am Kontrabass und der Leopard  am Flügel übernehmen die Musikbegleitung im Walzertakt.
Die Hühner sind entzückt vom wuchtigen Trampeltanz der  grauen Eminenz. Der ballettkundige Löwe ist sich allerdings nicht  sicher, ob seine Erlaubnis für den Elefanten sinnvoll war.

𝄞𝄞𝄞𝄞 5

Konzert der Vögel

Der Wind hat die Regenwolken weggeweht. Die sanfte Melodie des  Pandas  

hat viele Vögel zum See gelockt. In den hohen Baumwipfeln haben sie 

die schöne Musik zuerst gehört. Alle wollen gemeinsam helfen und dem 

 Kuckuckskind Unterricht in der freien Natur geben. Ob das gut geht?

Damit beim wilden Geflatter der gefiederten Freunde überhaupt ein Ton  

gemeinsam erklingt, gibt die Känguru-Mutter diesen vor. Sie kann nicht  

nur hoch springen, sondern auch virtuos auf der Querflöte spielen.  

Ihr kleines Känguru-Baby klatscht vergnügt mit. Die Igel begleiten  

sie mit Violine und Cello.

Frau Tukan ist ganz aufgeregt. Sie möchte heute unbedingt  

Frau  Kuckuck beweisen, dass ihre Tochter längst schon das Singen  

gelernt hat. Das  Zwitscherkonzert kommt gut an und Hühner und  

Hahn spenden  beeindruckt Applaus. 𝄞𝄞𝄞𝄞 10
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»Es werden Ausschnitte aus den musikalischen Werken mit 
Texten verwoben. Ein Musikstück, das für Kinder geradezu  
gemacht zu sein scheint.« Dorothee Meyer-Kahrweg, Hessischer Rundfunk

»Das Bilderbuch wird fröhlich, witzig und beschwingt  
erzählt. Die wunderschönen Illustrationen stammen aus 
der Hand von Maya Akiki. Luca Zamperoni liest die  
Geschichte betont und passend zur jeweiligen Szene.  
Tanzen, ein fröhliches Lachen und staunende Gesichter 
sind vorprogrammiert.« Leselauschen

»Der Text von ›Der Karneval der Tiere‹ ist kindgerecht,  
gut verständlich und witzig.« Lovelybooks
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Die spanische Illustratorin Helena Perez Garcia hat Bildende Kunst studiert, viele Jahre in  
London gelebt und prämierte Bücher für Bloomsbury, Penguin Random House, Reader’s Digest 
und Tate Publishing illustriert. Die detailreichen, charakteristischen Bilder malt die Künstlerin 
mit Gouache-Farben. Helena Perez Garcia lebt in Sevilla/Spanien.

Tamino soll gemeinsam mit dem 
lustigen Vogelfänger Papageno die 
schöne Prinzessin Pamina befreien, 
denn der gefürchtete Fürst Sarastro 
hält sie in seiner Burg gefangen. 
Damit ihr wag halsiger Rettungs-
plan gelingt, lässt Paminas Mutter, 
die Königin der Nacht, Tamino und 
Papageno eine Zauberflöte sowie 
ein Glockenspiel übergeben. Damit 
können die Retter Böses in Gutes 
verwandeln und wilde Tiere im 
Wald zähmen. Tamino und Papage-
no bestehen schwierige Prüfungen, 
bis sich alle glücklich in den Armen 
liegen.

Die Märchenoper von Wolfgang 
Amadeus Mozart (1756–1791) 
erzählt Bert Alexander Petzold 
spannend und lustig für Kinder  
ab fünf Jahren. Der Illustratorin 
Helena Perez Garcia gelingt es 
meisterhaft, durch neuartige, 
farbenfrohe Bilder die ereignis-
reiche Handlung verständlich zu 
gestalten. Dem Buch liegt eine  
CD bei, auf der eine inszenierte 
Lesung mit Geräuschen und den 
schönsten Opernauszügen zu hören 
ist. Das Buch erscheint innerhalb 
der Serie »Große Klassik kinder-
leicht. DIE ZEIT-Edition«.

Wolfgang Amadeus Mozart | Bert Alexander Petzold 

Die Zauberflöte | Buch mit CD 
Eine märchenhafte Oper 
Große Klassik kinderleicht. DIE ZEIT-Edition. 
Illustrationen: Helena Perez Garcia 
Hardcover | 32 Seiten | Format 23,0 x 28,0 cm 
inkl. Hörbuch-CD mit Musik | gelesen von Antje Hamer 
gebunden | durchgehend farbig illustriert | Leinenbezug  
mit Prägung

Ab 5 Jahren | lieferbar | WG 1 288
€ 18,00 (D) / € 18,50 (A) 
ISBN 978-3-98587-301-2 | Bestell-Nr. 670301
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Die Königin der Nacht  

erteilt Tamino einen Auftrag

 Schon bald soll Tamino seinem Herzenswunsch näher  

kommen.  Die drei  Dienerinnen lassen ein leises Klirren  

ertönen und plötzlich befindet sich der Prinz im Palast  

der Königin der Nacht. Staunend steht er vor dem  funkelnden  

Thron in einem dunklen Saal, nur erhellt von leuchtenden Sternen.  

Da ist es wieder, das Bild von Pamina! »Wie schön sie ist!«  

Mit einem Donnerschlag  erscheint die  gefürchtete  Königin.  

Respektvoll verneigt sich der Prinz vor der Herrscherin, ängstlich  

und immer noch staunend, denn auch ihr königliches  Gewand  

ist über und über mit funkelnden Sternen bedeckt.

»Höre Tamino!«, spricht die Königin mit gebieterischer Stimme. 

»Du wirst der Retter meiner Tochter Pamina sein.« Der Prinz schaut  

ungläubig, er soll eine Prinzessin retten? Und diese Prinzessin ist 

 tatsächlich das schöne Mädchen auf dem Bild? »Der böse Zauberer  

Sarastro hält sie auf seiner Burg gefangen«, fährt die Königin fort.  

»Ich weiß, du liebst sie. Wenn du Pamina befreist, darfst du sie  

heiraten. Nun geh fort und erfülle deinen Auftrag. Das ist ein Befehl!«

Ein weiterer Donnerschlag ertönt und die Königin  

der Nacht ist  wieder verschwunden.

𝄞𝄞𝄞𝄞 2

Wer traurig ist, wird beim Klang der Zauberflöte fröhlich, wer eben noch wütend war, wird friedlich und sanft. Selbst die wildesten Tiere des Waldes werden zahm und alles Böse  verwandelt sich in Gutes.
»Und was ist mit mir?«, fragt Papageno enttäuscht. »Du wirst  Taminos   Gehilfe«,  entgegnen ihm die drei Damen, »so hat es die Königin  befohlen!«  Doch  Papageno  zögert, eigentlich will er lieber im Wald  Vögel  fangen, als  gefährliche Abenteuer zu  bestehen. Schließlich  bekommt auch er ein  wertvolles Geschenk: ein silbernes  Glockenspiel mit  geheimen  Zauberkräften. »Doch wie sollen wir Pamina finden?«, fragt Tamino.  »Keine Sorge,  mutiger Prinz. Drei Knaben werden euch den Weg weisen,  doch geht  getrennte Wege, so kommt ihr schneller ans Ziel!«

Prinz Tamino erhält die Zauberflöte
Da ist es wieder! Dieses rätselhafte Klirren. Sternensaal und Thron sind  verschwunden und der verdutzte Tamino sitzt plötzlich auf einer  gro ßen  Wiese. »War das jetzt ein Traum oder Wirklichkeit?« Da kommt der  lustige Vogelfänger  auf ihn  zugelaufen. »Hm, hm!«, stammelt er und fuchtelt wild mit den Armen.  Papageno hat genug  gebüßt, die drei Damen nehmen ihm das Schloss vom  Mund wieder ab. Er muss  versprechen, nie wieder zu lügen.

Die drei Dienerinnen der Königin haben erneut ein Geschenk  für Tamino: eine  glänzende, goldene Zauberflöte. »Trage diese  Flöte immer bei dir! Sie wird dich beschützen, wenn du dich  auf den Weg machst, die Prinzessin zu befreien.«  

𝄞𝄞𝄞𝄞 3Wiedersehen von Papageno und Papagena

Obwohl er so sehr über die Götter geschimpft hat, darf Papageno den 

 Tempel ohne Strafe verlassen. Nun irrt er im Garten umher und sucht  

seine  Papagena. »Hab ich denn mein Glück schon wieder verloren?  

Was wäre das denn für ein trauriges Leben ohne Papagena?«  

So bemitleidet sich  Papageno selbst. Da  kommen ihm die drei Knaben 

zu Hilfe: »Lass deine Glöckchen  klingen, das wird dein Weibchen zu dir 

bringen.« Die Zauberglöckchen, natürlich. »Klinget  Glöckchen,  klinget. 

Bringt mein Mädchen her!«, singt Papageno, während er mit dem 

 Glockenspiel läutet. Und es funktioniert! Strahlend vor Glück  liegen sich 

Papageno und Papagena in den Armen. Nach all der  Warterei  wollen sie 

 heiraten und viele, viele Kinder bekommen, die genauso  lustig sind wie 

sie selbst. »Ach, wie herrlich ist das Leben!«

Doch was passiert währenddessen Heimliches? Zusammen mit  Monostatos 

und ihren drei Dienerinnen klettert die Königin der Nacht in den heiligen 

Tempel hinein, um den goldenen Sonnenkreis zu  stehlen und Sarastro 

zu  vertreiben. Alle Macht will sie an sich reißen. »Ha, endlich kann 

ich doch noch  alleinige  Herrscherin über die Nacht und den Tag 

werden!« Ob das Gute doch noch  siegen kann?

𝄞𝄞𝄞𝄞 13

»Magisch, zauberhaft, klassisch ... hätten wir damals so ein 
Buch zur Zauberflöte gehabt, hätte uns der Musikunterricht 
deutlich mehr Spaß gemacht.«  Lovelybooks

»In ›Die Zauberflöte‹ wird Wolfgang Amadeus Mozarts 
Märchenoper fröhlich und farbenfroh für kleine  
Kinder präsentiert.« Main Echo

»Bert Alexander Petzold erzählt die Märchenoper  
spannend und lustig.« Buch-Magazin

»Der Illustratorin gelingt es meisterhaft, die ereignisreiche 
Handlung verständlich zu gestalten.«  Swissmom
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Die polnische Illustratorin Katarzyna Surman-Pusz hat Buchgestaltung und Illustration in 
 Warschau/Polen und Granada/Spanien studiert. Seit Jahren illustriert sie im internationalen 
Umfeld Kinderbücher, Zeitschriften und Werbedesigns. Ihre Bilder sind vielfach ausgestellt und 
prämiert worden, sie gilt als eine der »Best Polish Illustrators«.

Mit »Rhapsody in Blue« hat der  
auf Musicals spezialisierte Broad-
way-Komponist George Gershwin 
mit traditionellen Klängen gebro-
chen und spielerisch Blues, Jazz und 
klassische Musik ineinanderfließen 
lassen. Zur Uraufführung am  
12. Februar 1924 in New York spielte 
er das in lediglich fünf Wochen 
komponierte Stück am Klavier 
selbst, denn es gab keine vollständi-
ge Partitur. George und sein Bruder  
Ira Gershwin hatten den Konzert-
abend als »Ein Experiment in 
moderner Musik« ankün digen 
lassen. Anwesende Komponisten  
wie Igor Strawinsky und Sergei 
Rachmaninow waren begeistert.

Die Lebensgeschichte von George 
Gershwin (1898–1937) Anfang 
des 20. Jahrhunderts in Brooklyn/
New York erzählt Bert Alexander 
Petzold erstmals für Kinder ab  
fünf Jahren. Die international 
bekannte, polnische Illustratorin 
Katarzyna Surman-Pusz lässt uns  
in den musikalischen Schmelz tiegel 
New York mittels detailreicher und 
moderner Illustrationen eintauchen. 
Dem Buch liegt eine CD mit insze-
nierter Lesung mit Geräuschen und 
der ungekürzten Originalmusik der 
»Rhapsody in Blue« bei. Der Titel 
erscheint innerhalb der Serie 
 »Große Klassik kinderleicht.  
DIE ZEIT-Edition«.

George Gershwin | Bert Alexander Petzold

Rhapsody in Blue | Buch mit CD
Ein modernes Musikexperiment
Große Klassik kinderleicht. DIE ZEIT-Edition.
Illustrationen: Katarzyna Surman-Pusz
Hardcover | 32 Seiten | Format 23,0 x 28,0 cm 
inkl. Hörbuch-CD mit ungekürzter Originalmusik | gelesen von  
Luca Zamperoni | gebunden | durchgehend farbig illustriert 
Leinenbezug mit Prägung

Ab 5 Jahren | lieferbar | WG 1 288
€ 18,00 (D) / € 18,50 (A) 
ISBN 978-3-98587-305-0 | Bestell-Nr. 670305
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𝄞𝄞𝄞𝄞 4

Die »Rhapsody in Blue«  
wird nicht rechtzeitig fertig

»Ira,Teeistalle!«,ruftGeorgeundstelltseinePorzellantassezurück aufdasKlavier.IraläuftindieKüche,aberdieTeedoseistauchleer. »Mutter,TeeundRosenblätter!«OhnedaskannGeorgenichtarbeiten.
SeitzweiWochenklebterimHauseseinerElternandenTasten.Mitder rechtenHanderfindeterMelodien,mitderlinkenkritzelterdieNoten.DiefertigenBlätterreichterhintersich.DortnimmtsieFerdeGroféentgegenundmachtsichdaran,dieKlaviernotenfürdievielenInstrumentedesOrchesters zuarrangieren.»LäuftdochwiebeiFordamBand«,stellterfest.

AberFließbandhinoderher,Georgefälltnichtein,wiedieTeile zusammengehören.UnddieZeitläuftab.NurnochzweiWochenbis zumKonzert–undnochkeineeinzigeProbe!
NunmusserauchnochgeschäftlichnachBostonfahren.Todmüdeschaukelt eraufdemSitzpolsterhinundher.AberderNotenblockaufseinemSchoßbleibtleer,genausoleerwieseinKopf.DieLokomotivepfeift.GeorgespitztdieLippenundpfeiftauch.Erhorchtauf.SeinKopffülltsichmitdemmetallenenRattern desZuges,einetreibendeKraft.Dasistes!PlötzlichtauchtdieMelodie zumRhythmusauf.DasfehlendeLeitmotivistgefunden.

𝄞𝄞𝄞𝄞 9
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Musik auf den Straßen von Manhattan

EinStraßenfegerstülpt
denKragennachobenu

ndschiebtseinenMetal
l

eimeraufgroßenSpeich
enrädernüberdenTime

sSquare.Nachtsverwan
delt

sichderPlatzineinLich
termeer.WerzuspäterStundemit

einerLimousine

überdenBroadwaysch
aukelt,glaubtsichscho

nimLandderTräume.

DochunserStraßenfege
rschläftzudieserZeit.E

rkümmertsichtagsübe
r 

umdenMüll,dervond
erNachtübrigbleibt.K

aumzuglauben,waser
heute

schonallesgesehenhat
.Ebenschlenderteinej

ungeFrauimmodische
n 

Pelzmantelanihmvorb
ei.InbeidenHändensc

hlenkernEinkaufstüten
.

Doch am Bordstein springt sie vor einem Doppeldeckerbus zurück, der das 

Regenwasseraufspritzt.
Gleichdaneben,vorein

emJuwelierladen,strec
kt

ein  Obdachloser die Hand aus. Büroangestellte eilen an ihm vorbei.

Nochunglaublicherabe
rist,wasderStraßenfeg

eralleshört.AneinerE
cke

dringteineKlarinettein
seinOhr,dieKlezmerm

usikspielt.EinpaarSch
ritte

weiter am Hafen raubt ihm eine italienische Romanze kurz die Orientierung, 
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»Was gibt es Nachhaltigeres als ein Buch, das spannend 
ist, emotional berührt oder den Horizont erweitert?« 
 Graff Buchhandlungen

»Mit viel mitreißender Gershwin-Musik wird das Lebens-
bild des Komponisten von Sprecher Luca Zamperoni sehr  
anschaulich vermittelt. Vorzüglich!« EKZ Bibliotheksservice

»Das Eintauchen in den Schmelztiegel New York der  
Zwanziger Jahre in Verbindung mit den Illustrationen von 
Katarzyna Surman-Pusz gelingt besonders gut.« Kreuzer

»Ein grafisch und inhaltlich sehr schönes Buch, das auch 
Erwachsenen Spaß machen dürfte. Die Autoren und Künstler 
haben den Zeitgeist der Zwanziger- und Dreißigerjahre  
wunderbar eingefangen.« Radio Feierwerk
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Wolfgang Amadeus Mozart | Bert Alexander Petzold

Die Zauberflöte
gelesen von Antje Hamer
Digipac, Laufzeit: 46 Min., inszenierte Lesung mit Musik

Clara Schumann | Bert Alexander Petzold

Triumph in London
gelesen von Antje Hamer
Digipac, Laufzeit: 47 Min., inszenierte Lesung mit Musik

George Gershwin | Bert Alexander Petzold

Rhapsody in Blue
gelesen von Luca Zamperoni
Digipac, Laufzeit: 40 Min., inszenierte Lesung mit Musik

Peter Tschaikowsky | Bert Alexander Petzold

Der Nussknacker
gelesen von Antje Hamer
Digipac, Laufzeit: 40 Min., inszenierte Lesung mit Musik

Camille Saint-Saëns | Bert Alexander Petzold

Der Karneval der Tiere
gelesen von Luca Zamperoni
Digipac, Laufzeit: 40 Min., inszenierte Lesung mit Musik

W. A. Mozart, C. Schumann, P. Tschaikowsky, C. Saint-Saëns, G. Gershwin, B. A. Petzold

Die Zauberflöte, Triumph in London,
Der Nussknacker, Der Karneval der Tiere,
Rhapsody in Blue
Große Klassik kinderleicht. DIE ZEIT-Edition. (5 CDs)
gelesen von Antje Hamer und Luca Zamperoni
5 Digipacs im wertigen Schuber, Laufzeit: 211 Min., inszenierte Lesungen mit Musik

Ab 5 Jahren | lieferbar
€ 12,00 (D) / € 12,40 (A) 
ISBN 978-3-98587-308-1 
Bestell-Nr. 670308

Ab 5 Jahren | lieferbar
€ 12,00 (D) / € 12,40 (A) 
ISBN 978-3-98587-309-8
Bestell-Nr. 670309

Ab 5 Jahren | lieferbar
€ 12,00 (D) / € 12,40 (A) 
ISBN 978-3-98587-312-8
Bestell-Nr. 670312

Ab 5 Jahren | lieferbar
€ 12,00 (D) / € 12,40 (A) 
ISBN 978-3-98587-310-4
Bestell-Nr. 670310

Ab 5 Jahren | lieferbar
€ 12,00 (D) / € 12,40 (A) 
ISBN 978-3-98587-311-1
Bestell-Nr. 670311

Ab 5 Jahren | lieferbar | WG 5 288
€ 48,00 (D) / € 49,40 (A) 
ISBN 978-3-98587-314-2 | Bestell-Nr. 670314

Die mehrfach  prämier-
te Schauspielerin  Antje 
 Hamer ist seit vielen Jahren 
regelmäßig auf Theaterbüh-
nen, u. a. Der Opernwerk-
statt am Rhein, in Kinofil-
men und in TV-Serien oder 
im Tatort zu sehen. Sie hat 
zahlreiche Hörbücher ein-

gelesen und Veranstaltungen für Kinder moderiert. 
Antje Hamer lebt in Köln.
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Luca Zamperoni ist  
neben seiner langjährigen 
Tätigkeit als Schauspieler auf 
Theaterbühnen, in TV-Se-
rien und Kinofilmen ebenso 
Regisseur, Filmproduzent 
und Coach.  Seine beeindru-
ckende Regiearbeit zum Film 
 »Lasagne« wurde auf der 

Berlinale im Jahr 2012  ausgezeichnet. Für den Amor 
Verlag hat er zahlreiche Hörbücher eingelesen. Luca 
Zamperoni lebt in Köln.
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Alter

4–8+
Alter

4–8+»Die Idee klassische Musik Kindern näher zu bringen finde 
ich schön und gelungen. Die CDs haben jeweils eine  
angemessene Länge für kleinere Kinder. Für Erwachsene  
sind sie jeweils auch interessant.«  Hessischer Rundfunk

»Um zu zeigen, dass es anders geht, hat sich der Leipziger 
Amor Verlag etwas ausgedacht.« Flux FM

»Die liebevolle Edition ist für kleine Hörer der ideale Einstieg, 
ein Augen- und Ohrenschmaus, ein wunderbares Geschenk.« 
 O-Ton das Kulturmagazin

»Sehr gut geeignet, um Kindern einen ersten Zugang zur  
ganzen Bandbreite der klassischen Musik zu eröffnen.« 
 EKZ Bibliotheksservice

»Eine hochwertige Reihe, die den Kleinsten bereits einen wunder-
baren Einstieg in die Welt der Musik ermöglicht.« Kinderbuchschatz
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»Es gibt in den Opern-Hörspielen viel
wunderbare Musik und Arien zu entdecken.« Deutschlandradio Kultur

»Nominiert für den Deutschen Hörbuch-
preis 2015 – zurecht, will man meinen!«  Alliteratus

»Wie bei den Opernbearbeitungen der Box gilt:  
Für die Kleinsten gut sein, ist die größte Kunst.  
Große Oper für kleine Hörer? Lang anhaltender Beifall!«

Lothar Sand, Referent des Börsenvereins des  
Deutschen Buchhandels in Eselsohr 

Große OPER für kleine Hörer

Bert Alexander Petzold (Herausgeber) 

Große Oper für kleine Hörer.  
DIE ZEIT-Edition. 
13 Opern-Hörspiele mit Musik 
13 CDs – 560 Min. Spielzeit,  
in hochwertiger Klappbox

Ab 5 Jahren | lieferbar | WG 5 288
€ 89,95 (D) / € 92,50 (A)
ISBN 978-3-944063-38-6 | Bestell-Nr. 670038
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